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Liebe Leserin, lieber Leser

Baugenossenschaften fordernvon ihren Mietern einen gewissen
Gemeinsinn.Wenn das Siedlungsleben funktionieren soll, darf
einem der Nachbar nicht ganzgleichgültigsein. Umsomehr habe

ichmich beim Besuch einer kleinen Genossenschaft gewundert.
Die steckte gerade mitten in einemgrossen Renovationsprojekt.
Ich schritt mitdem Präsidenten durch die Siedlung, wo es
allenthalben hämmerte und dröhnte. Da entdeckte ichgleich nebenan
einige exakt baugleicheHäuser. Diegehörten eineranderen
Genossenschaft, belehrtemich der Präsident.Welcher, wusste
er zumeinemErstaunen nicht, man pflegte offenbar keine
Kontakte. Schon seltsam:Da tüftelt einVorstand lange Jahrean
einem Sanierungsprojekt, ohne je beimNachbarn anzuklopfen,
der genau die gleichen Probleme mit der alten Bausubstanz hat.
Zudem gibt es im fraglichen Quartier durchaus ein
Genossenschaftsnetz, wo sich Kontakte leicht knüpfen liessen.

Fehlt das Interesse, fehlt oftauch der Mut. Im Interview erzählte

mirderPräsident des SVW-Regionalverbands Bern-Solothurn
von der Schwierigkeit, Baugenossenschaften zu finden, die neue
Projekte mitanpacken.Selbst wenn Gemeinden bereitwären, mit
einer Baugenossenschaft zusammenzuspannen, finde sich unter
denGemeinnützigen nicht immer ein Partner. Auchein vom
Verband angeregter Zusammenschluss von Baugenossenschaften,
der gemeinsamein grösseresBauprojekt hätteumsetzen sollen,
scheiterteam fehlenden Rückhalt. Immerhin stehen im Kanton
Bern nun Projektbeiträge der öffentlichen Hand zurVerfügung,
und eine neu gegründete Förderstelle unterstütztBauwillige.
Dasdürfte die Latte für manche Genossenschaft etwas tiefer
legen Seite 12). Klar ist:Wer nur das eigene Gärtlein pflegt,
verpasst Chancen. Sicher,das Gespräch mit dem Nachbarn
kann man immer suchen. DieGelegenheit,die Genossenschaft
weiterzuentwickeln, kommt dagegen so schnellnicht wieder.

Richard Liechti, Chefredaktor
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Aussergewöhnliche,
mehrstöckige Wohnungen bietet
die Siedlung Geissburg in
Wettingen. Die gemeinnützige

Gemiwo hat den
Pionierbau aus den 1960er-
Jahren aussen und innen
sorgfältig erneuert.
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